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ln der r934 erschienenen Fest-

schrift des Weinbauvereins Ne-
ckarsulm zum roojährigen Jubi-
läum steht u.a.l)-leseÄ' ,,Am 3r.
luli (r878) starb der schon seit z5

Jahren mit Unverdrossenheit und
strengster Rechtlichkeit der Ce-
sellschaft und dem Verein dienen-
de Vorstand Anton Victor Brunner
nach längerem Leiden im 73. Le-

bensjahr. Den günstigen Ruf, wel-
chen unsere Stadt als weinbau-
treibender Ort genoss, verdank-
te sie hauptsächlich ihm. Seine
Erfahrung und sein reiches Wis-
sen kamen stets der Cesamtheit
zugute. Er ermunterte andere zu
gleichem Tun und brachte die
hiesige Weinproduktion auf die
Höhe, so dass die hiesigen Weine
die gesuchtesten und bestbe-
währtesten in Württemberg wa-
ren. Das Andenken an diesen bra-
ven Mann wollen wir immer in
Ehren halten".
Der zu seiner Zeit so gelobte,
hoch geachtete und geschätzte
Kaufmann, Weingutsbesitzer

und Prinz-Carl-Wirt Anton Vic-
tor Brunner wurde am zo. Ju-
li r8o5 in Neckarsulm als zweites
Kind des Zimmermanns, Werk-
meisters und Cipsmüllers Johann
Joseph Ludwig Brunner, Erbau-
er und Castgeber des,,Prinz Carl"
und seiner Ehefrau Katharina ge-
borene Ehehalt geboren. Die Fa-

milie, zu der noch die am zz. Ok-
tober r8or geborene Schwester
Maria Theresia gehörte (diese hat
sich später mit Ceorg Jakob Sam-
beth aus Mergentheim verheira-
tet), lebte im Haus Marktstrasse

49,in dem neben dem Feld- und
Weinbau eine Castwirtschaft
und auch eine Bierbrauerei be-
trieben wurde. Das im Mai r8oo
fertiggestellte Haus war seiner-
zeit von seinen Eltern ,,auf einem
Bauplatz am beider Dionysiuskir-
che gelegenen Unteren Tor" und
damit außerhalb der damals noch
bestehenden Stadtmauer errich-
tet worden. Der darin betriebene
Ca sthof h ieß zu n ä chst,,Erzherzog
Carl", erst später nannte man ihn

,,Prinz Ca rl" (E rzh erzog Carl (t77t-
r874) war der jüngere Bruder des
Kaisers Franz ll. und Heerführer
der österreichischen Armee wäh-
rend der Napoleonischen Kriege).
Es war neben den Casthäusern
Lamm, Rose und Löwe sowie der
Marienkaplanei eines der ganz
wenigen ganz aus Stein erbauten
Häuser Neckarsulms und damit
ein Zeichen des Wohlstandes sei-
nes Besitzers.
Als der Vater Ludwig Brunner
am 13. August r813 starb, war An-
ton Victor gerade mal 8 Jahre alt.
Kaum dem Kindesalter entwach-
sen, musste er schon in jungen
Jahren seiner Mutter bei der,,Oe-
konomie, dem Betrieb der Cast-
wirtschaft samt Bierbrauerei und
beim Betrieb von zwei Cipsmüh-
len" zur Hand gehen, was er of-
fensichtlich mit gutem Erfolg tat,
denn als er im Januar r8z8 beim
Königlichen Cerichtshof für den
Neckarkreis beantragte, ihn für
volljährig zu erklären (was dann
auch am 28. April r8z8 erfolgte),
damit er die Ceschäfte seiner
Mutter führen und sein eigenes
Vermögen, das ihm auf den Tod

des Vaters angefallen war, zu ver-
walten, erteilte ihm der Stadt-
rat und das Stadtschultheißen-
amt das Zeugnis, dass er,,so viele
Kenntnisse erworben habe, dass
ihm jedes größere Hauswesen
oder Handelsgeschäft ruhig an-
vertraut werden könne, zudem
seye seine Aufführung immer so-
lide und untadelhaft gewesen,
somit sein Cesuch um Dispen-
sation von der Minderjährigkeit
höchsten Ortes empfohlen wer-
den" könne.
Anton Victor Brunner heirate-
te am 24. März r8z9 in Neckar-
sulm Katharina Barbara Bender
aus Upstadt ,,im Badischen". Aus
der Ehe gingen acht Kinder her-
vor. Neben vier Kindern, die be-
reits im Kindesalter wieder ver-
starben, waren dies die Toch-
ter Fanny Franziska, geboren am
r5.o9.t833, die Tochter Maria The-
resia, geboren am 23.o8.r832, wel-
che am zo. Juli r85z in Neckar-
sulm den Kaufmann Alexander
Fischel aus Bacharach heirate-
te (für welche eigens gegenüber
dem Casthaus Prinz Carl auf der
anderen Seite der Sulmstrasse
das am t.März 1945 untergegan-
gene Fischel'sche Haus als Hoch-

zeitsgut errichtet wurde), die am
zg. og.t835 geborene Tochte r La u -

ra Elisabeth, welche sich später
mit Johannes Haas verehelich-
te und der am zz. November 1836
geborene Sohn Johann Ludwig
Victor, genannt ,,Louis" Brunner,
welcher am 24. September 1863
in Neckarsulm Philippine Sophia
Helena Wasum aus Bacharach
hei ratete.
Anton Victor Brunner war in den
versch iedensten wi rtschaftl ichen
Bereichen tätig und erwarb sich
höchstes Ansehen in der Bevölke-
rung. Er führte seinen Landwirt-
schafts- und Weinbaubetrieb mit
großer Umsicht, war ein geachte-
ter Castwirt und Bierbrauer und
betrieb einen ausgedehnten Han-
del mit Cips, der am Scheuerberg
abgebaut und in den zwei eige-
nen Mühlen an der Sulm (die spä-
tere Keimzelle von NSU) und am
Hängelbach an der Kochen-dor-
fer Cemarkungsgrenze (die spä-
tere Bopp'sche Mühle) gemahlen
und zum großen Teil verschifft
wurde. Er wurde bereits am 4.
September r83o in den Bürger-
ausschuss gewählt, gehörte r834
zu den Cründern des Weinbau-
vereins und war auch 1855 Mitini-
tiator für d ie Gründung der Wein-
gärtnergenossenschaft Neckar-
sulm eG. Neben dem allseits be-
kannten und von ihm geführten
Casthof ,,Prinz Carl" eröffnete
Brunner zur Erbauung seiner Mit-
bürger und, heute würde man sa-
gen, als,,Naherholungsort" am 5.
Mai 1844 ,,mit dem ersten Bok-
bier" die Sommerwirtschaft,,Vic-
tor Höhe", aus der das heutige
Casthaus zur Viktorshöhe (jetzt
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Ciao Ciao) wurde. Als am 29. Mai
t864 in Neckarsulm der Cewerbe-
verein gegründet wurde, blieb es

nicht aus, dass Brunner sogleich
auch in den Vereinsausschuss ge-
wählt wurde.
Die Revolutionsjahre t848h849
hinterließen in Neckarsulm, im
Unterschied zum benachbarten
Heilbronn, nur geringe Spuren,
doch taucht in den wenigen dies-
bezüglichen Akten auch der Na-
me Anton Victor Brunner auf. An-
fang Mai r848 bildete sich auch
hier eine Bürgerwehr, deren Lei-
tung Anton Victor Brunner spä-
ter übernahm. Die Wehr bestand
immerhin aus z6o Mitgliedern;
sie war allerdings schlecht be-
waffnet, da sie sich zum großen
Teil aus wenig bemittelten Wein-
gärtnern zusammensetzte, wes-
halb Brunner auch einmal zum
Ein-kauf von Cewehren nach Rot-
terdam reiste. Doch blieb die Lage
im allgemeinen ruhig und fried-
lich. Die Auseinandersetzungen
um die Reichsverfassung im Früh-
jahr t849 sorgte dann allerdings
für etwas Aufregung. Eine Ver-
sammlung der Bürgerwehroffi-
ziere im Casthaus,,Zur Rose" Mit-
te Juni r849, welche darüber be-
riet, ob die Bürgerwehr zur Unter-
stützung der Heilbronner Bürger-
wehr ausrücken solle, entwickelte
sich zur Bürgerversammlung, in
deren Verlauf die bürgerlich-kon-
servative Fraktion, vor allem Carl
Speidel, Schultheiß Becker und
Oberamtsrichter Zickler den Aus-
marsch verhindern konnten. An-
ton Victor Brunner legte noch
während der Versammlung sein
Amt als Anführer der Neckarsul-
mer Bürgerwehr nieder,,,weil er

nur auf Befehl aus Stuttgart aktiv
zu werden gedachte."
Brunner, der a m 5. Märzß73in An-
erkennu ng seines verdienstvol len
Wirkens für die Verbesserung des
Weinbaues und der Weinzuberei-
tung von König Karl (r864-189r)
mit dem Ritterkreuz des Fried-
richsordens ausgezeichnet wur-
de, starb am 31. Juli r878 in Neck-
arsulm. Sein Crab samt Crabstein
ist im Feld A z6 auf dem alten
Friedhof heute noch zu sehen.
Stadtpfarrer Maucher schildert
in seiner Chronik die Verdienste
Brunners um den Weinbau u.a.
mit den Feststellungen, dass
Brunner: ,,durch musterhafte Be-
wirtschaft ung seines Weingutes,
also durch sein Beispiel, durch
belehrende Vorträge, die er hielt
oder halten ließ, durch Ausflü-
ge mit seinem Vereine zum Be-
huf der Besichtigung fremder
Weinanlagen und fremder Re-

benkultur, durch Einführung neu-
er, zweckmäßiger Rebensorten,
d urch Beschickung versch iedener
Ausstellungen in und außerhalb
Deutschlands mit Neckarsulmer
Weinen, den Weinbau wesent-
lich forderte, einen ausgebrei-
teten Ruf und Markt schuf und so

bewirkte, dass der Neckarsulmer
und Scheuerberger so gut wie der
Heilbronner sich einen Platz auf
den Weinkarten größerer Hotels
und auf den Preis-Courants grö-
ßerer Weinhandlungen erobert
hat.". Zu seinen Ehren erhielt spä-
ter die Verbindungsstrasse zwi-
schen Hezenbergstrasse und Spi-
talstrasse den Namen,,Viktor-
Bru n ner-Strasse".

Kurt Bauer,
H e i m atve re i n N ecka rs u I m

brrn rrrüIotiti iero,*Jltoi)8e0

I rrbrecrrt I Bankenrecht
j Familienrecht I lmmobilienrecht

MARTTI SCHÜBEL
anwaltskanzlei-schuebel.de

(Ausgabe,o anaoa) Zl9)

lnkasso
Vollstreckung

Rechtsanwalt und
Fachanwalt für Erbrecht

Erbrecht tamilienrecht lmmobilienrecht Tel. 07131 - 594 87 78
» Testarfleilt » Scheidung » Schenken Fax 07131 -59487 9A
» P{lichtteil » Unterhalt n Vererben Hellmuth-Hirth-Str. 1

» [rbprozess » Zugewinn » Verkaufen 7 4A81 Heilbronn

Follcw mg,*.
... in eine sichere Zukunft

mit vielfä lti gen Mög I ich keiten.

Die Zollverwaltung bietet lhnen
zum 1. August 2009

Ausbildungsplätze für
Beamtinnen und Beamte.

Bewerbungsschluss: 26. September 2008

M eh r u nte r www.zol l.de oder wwuu.zivit.de


